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wählt sind, die Erbschaft des sterbenden Kasernenthums
anzutreten uud zu mehren in allem und jedem, was vom
Guten ist — sie dagegen auszuschlagen und weit von
sich zu werfen in allen Theilen und Stücken, die werth-
los oder schädlich erscheinen. In Turnerschaft und
Schützenthum sind die Erben der dem Tode geweihten
Kaserne gefunden — die lachenden Erben. Jedermann
wird sie mit Freuden begrüssen. Keiner wird der
Kaserne eine Thräne nachweinen. Wie so denn auch?
Was an ihr lebensfähig ist, die Waffenkunst und die
Pflege der Manneskraft, das haben ja Schützen und
Turuer von jeher auf ihre Banner geschrieben. Wenn
aber dergestalt aus dem Untergang der Kaserne die

einzigen staatlich und menschlich ehrenwerthen Elemente

gerettet werden, so kann man trockenen Auges den Rest
entschwinden sehen. Der König ist todt — es lebe der

König! Die Kaserne stirbt — hoch die Schützen und
Turner

„Es ist wahrhaftig nicht wenig, was wir von dieser

Evolution erwarten. Sie bedeutet uns die Krönung des

Gleicbheitsstaates durch Tilgung einer Kaste, vielleicht
nicht der letzten, jedenfalls einer der mächtigsten ; einer

Kaste, die Jahrhunderte lang die Waffe und die Ehre
und die Vaterlandsliebe als ihr Monopol betrieb. Mit
dem Kasernensystem verschwindet jener verhängnissvolle
Dualismus, der den einen Theil jedes Volkes bewaffnete,
um den anderen unbewaffneten in Furcht und im Zaume

zu halten; mit ihm verschwindet aus dem Völkerleben
jene eigentliche Kriegspartei der Grossstaaten, die kalten
Blutes mit Hülfe ehrlicher und unehrlicher Makler den

Völkermord verursacht, alle Wuth entfacht, alle Furien
entfesselt. An Stelle des Drills die Erziehung; an Stelle
des blinden Gehorsams und mechanischer Hantirung die

Vernunft und der freie Gedanke; an Stelle der Hierarchie
die Demokratie mit ihrer Gleichheit als Wesen und
Inbegriff des vernunftgemässen Daseins: so wird es kommen,

so muss es kommen. Aus dem Ruinenhaufen,
unter dem die Gebilde vergangener Zeiten modern,
sprosst mit Urkraft neues Leben; die Kaserne muss fallen,
der Soldat muss fallen; stolzer und schöner als je wird
der Schütz auf den Plan treten — er muss siegen, weil
seine Ideale die besseren, höheren sind. — Excelsior!"

Verschiedenes.
— (Disziplin) ist es, wenn eine Truppe den Befehlen

ihrer Vorgesetzten gehorcht, — eine Schmach ist es,

wenn sie dieses nicht thut, denn sie beweist damit,
dass sie keine Disziplin besitzt. Die Disziplin ist
aber seit Jahrtausenden immer die erste Bedingung
des Sieges gewesen. Am meisten gereicht es einer

Truppe zur Ehre, wenn sie einem Befehl Folge leistet,
der zwar nicht gegen Ehre und Pflicht verstösst,
welcher aber ihren innersten Gefühlen widerspricht. Zur
Bestätigung dieser Ansicht erlauben wir uns, eine kleine
Einsendung zu bringen, welche wir seiner Zeit erhalten
haben. Dieselbe sagt: In einem Aufsatze „Das
moralische Element und die Truppe" von Rittmeister a. D.
Herrn Albert von Oertzen in Nr. 471 und 473 der

„Neuen Preuss. Ztg." wird folgendes Beispiel für die

Bedeutung des moralischen Elementes angeführt:
„Nach siegreicher Niederwerfung des Berliner

Aufstandes, 18. März 1848, verliessen die Berliner
Garnisonstruppen im Vollbewusstsein ihres Heldenmuthes und
ihrer Bewältigungskraft — der Schmähung und
der Verhöhnung preisgegeben — die Stadt.
Der Allerhöchste Wille hatte ferneres Blutvergiessen,
fernem Zusammenstoss untersagt. Das war die schwerste

Probe und zugleich der höchste Sieg der Disziplin. Und
selbst die Gegner müssen es zugestehen, dass ein in

diesem Grade disziplinirtes Heer auf dem Gipfel christlicher

Zivilisation wie auf demjenigen kriegerischer
Leistungsfähigkeit steht."

— (Ein altes elfschlissiges Repetirgewehr.) L. Die Raths-

protokolle von Genf vom Jahre 1564 erwähnen einer Art
Flinten, aus denen mau elf Schüsse hinter einander ah-

schoss, ohne sie von neuem zu laden. (Helvetisches
Museum 1787, 990.)
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